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SCHWEIZERISCHE BAUZL1Ï Lïsr

Die Linienführung ist nunmehr endgültig beschlossene Sache
idem die Volksabstimmung vom letzten Sonntag den städtischen

iciuitwtt». von 1.5 Mill. Fr. an die insgesamt über 17 Mill. Fr.

ir Jahre 1 bewilligt h

st der Weg zur Verlegung der
Ile Kante der Lorrainehalde frei. Immerhin wird die endgi
'eststellung des Bauprojektes. Planaullage und Euproprialionsfr
\usschreibung und Vergebung noch soviel Zeit beanspruchen,
isbiszurlnangriffnahmederBauarbaitenlrühestensEndelfflSwi
vird. Dies veranlasst uns, aul unsere Mitteilung vom 3. Sepl.
jezüglich Veranstaltung eines Projekt-Wettbeweibcs zurückzn

neu, d h zu berichten, wie sich die Dinge seither entwickelt h

Machdem

g in einer Einga
hat diese aul den 6. Ol

staltet, an der der städtis
des C C und der Sek

nach einhelliger Mein:.::

(vom 15. [ull ia:î2) u. a

dia Generaldlre
d. |, eine Konfi

g der Behörden Vertreter deshall

Behòrde-Ve meter erklärten sich hiermit einverstanden, unter der a I
der Diskussion ergab sieh, dass dies nicht zu befürchten sei da (a -^ ; lidie Ausschreibung, angesichts des im wesentlichen festliegenden L c» rT*-—
erfolgen könne. So schloss iene Konferenz mil der offensichtlich en

Befriedigung aller vertretenen Wunsche
Die Planbeilagen zur städt. Botschaft (vom 30 September) Prüfung der Schweisser

an die Stimmberechtigten zeigen noch eine Betonbrucke mit drei

von ISO m Spannweite sludiert und kalkuliert. Da nun doch ein Schweissern erlolgt entweder i

durch geeignete Ingenieure und
dere wertvolle Läsungen (ernsthalte natürlich, mit verbindlicher
Uebemahmsofferte) zeitigen wird, scheint uns. man sollte nicht

nun hinreichend abi-jcfclart sein, um als Submissions-Unterlage in erfordert sogar oftmals, an ei
einem generellen Proiekt illustriert zu warden.

Es wäre daher dem guten Gelingen des Bauvorhabens, wie

T

J

liesslich die Haup

Generaldireklion ihr in Aussicht gestelltes Enlgegenkommer
liehst bald verwirklichen würde. Wenn wir namens der d.

so wäre es der. die schöpferische Arbeit der Projektlerenden n

durch dia Vorschriften über zulässige Daten möglichst wen

der Projekte solche Fachleute zugezogen werden, die sich
anerkannte Leistungen auf dem Gebiet des neuzeitlichen Br

Ueber SchweissprÜfungen in Deutschland
und das Schmuckler-Priifgerät.

Die deutschen Vorschrillen Iür geschwelssle Slablba .rc

Seigerungen). Blasen, Lunk
den einzelnen Schichten der e

iwlschen Werkstoff und Zusa

besteh! die Möglichkeit der Untersuchung der Schwi
da- Rontgen.erfahren. Dieses Ist Infolge seiner komi

raur In der Anschauung und Im Beirieb sehr teuer
irar-.spnrtablen Anlagen Im allgemeinen schwer ver

hierdurch nur m bedingtet Welse für Schweltsi
Buchungen In Frage kommt. Für Stani und Brück*

es selten praktische Verwendung finden. Der Gr_
hohen Kosten un n Mängeln des V'erlahrens.

'rüf.erlahrtn nach Prol
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In allerneuesler Zelt sind wieder einige Pi üfveriahien en;. friebryilnde
wickelt worden. Hierunter Hilt der Leltunssprühl für Rohre von
|, Stelnnes, Oberhausen (Rheinland) Um Rohre verschied enKier de Ko-idens

Lange oder Form aul Dichtigkeit, besonders auch i i den Sshwebs-

nähten, zu prüfen, bedient man sich eines Appar ales, dec in das latoren. Kur
Innere des zu prulenden Rohres geschoben wird. der durch zwei

¦bind im gs sie1 len
Ahdjmrtdr.,1

vollkommen von dem übrigen Rohre trennt. In das druck ; die

[..ut (epresst Man bestreicht dazu die zu prüieni le Stelle aussen den Anse hl,

SCHWEIZERISCHE BAUZEITUISG

¦erlangt die Prüfungen von KrcuzsiabschweisKiinsen, FJanki

jon. teils Iür die Z. giult l-zeugung der ijele.enng
rden. Durch die sorgfältige Abstimmung von Venti'
ensator una Abïamplu.rïine ge'ang es. mit einem

auszukommen, der nicht Iahet liegt als der bei der

i.moi.ve cm* djsßlaserohr sich einstellende Gegen-

ilstung der Lokomotlvmaschine winde deshalb durch

- de: Kondensation sa Mage nicht herabgeselzt. Fine

i: Anlage mit Erfolg behandeile Einzelheit lüdet die
Luftbläschen sichtbar durch die Oel oder Seilenschicht. Mit diesem Entolung des Abdan-fle^ Die Lokomotive vermag bei Vol'ast

Prülgerät kann man jede beliebige Rohrstelle auf Dichtigkeit prülen. 600 km ohne ne .e W a ssera u In ahm e ïurfletautegen
Auch eignet es sich hei entsprechendem Umbau iür Prüfung von Eldg. Technische Itochscliulc, IJokiorpron-olionen. Die
Behältern usw. Das Verfahren schein! sich aber wohl nur als Rohr E.T.H. hat fjlgcnden Herren die Dcktc-r-ürde verteilen der fee*
legerprü(verfahren einzuführen, es gib! keinen Anfschluss über die nischen Wkeentehalten K..30II Ba<*. dipi Ing Chem a-.s Celerina
Festigkeit der Mähte. und Fuldeu [OrcubBnden) \ Dissertation Ein Henrag nur Analyse

In einer süddeutschen Firma wurde neuerdings ein elektro- der Aiini.-t)Motle|. Ante-nr B.rges de Almeida, dipi. Ing.Chen,
magnetisch akustisches Prüfverfahren ausgebaut Diese Prüfart ist aus Rio de lanelro iBrasi:ieni [Ueher die S>nthese eines Bicyclo-
äusserst emplindlich für alle Arten von Fehlereinschlüssen. Sie Oktan-Diur-1. Heinrich ISrüngger. dipi. Ing. Chem aus Zurich

gibt auch äussere Walïfehler an. Mit Hillc einer geeignet zwischen- [Ueher das Belutln|, Adam Ueu-sch, dipi. Ing. Crem, aus Pécs

geschalteten Radioanlage kann man einwandfrei mit dem Kopfhörer (Ungarn) ILeber die Umwandlung von iwtHacl-. ¦ir-gesi-ligten Säuren

oder Lautsprecher die Lage der Fehlerstellen aufsuchen Die Nach- in cyclische Kohlenwas'e-sielte ?..r Kenntnis der Amalgam-Heduk-

Prüfung der Art der Fehler und ihrer Bedeutung wird aber, zweck- tion von mehrfach ungesltttglea Carbonsä..re"|. Hermann Hetz,

massig mit dem Schmu ekler sehen Prüfgerät, trolzdem unerlässlich dipi. Arch, aus Zoll.ken (Zürich) |De: Bau der Klosterkirche von

sein. Ohering. Hermann Albintis, Berlin Spandau Rhelnau Eine Darslellurg zur Geschlchle der Bauwlrtschal: und

Bautechnik zu Anfang des IS. Jahr hundert); Rudolf Hoblet, dipi.

MTTrTTTT TTWr'Trw Ing,Agr. aus Winterthur lUebe- die Keimung vun Plnus Slrobu»
MITTEILUNGEN. un,er be50noeier BerfictelcbÖgung de. Herkunft de« Samens);

Hydraulisch-mechanische Ausrückkupplung. Zur Ueber- Werner König, dipi. Ing Giern j-.. Wlgg'swil (Bern; [Zur Kenntnis

selzung der hohen Umlaulzahl von Dampfturbinen aul die niedrigere elektrolytisch hergestellte! Kieselsäure] - Dr. der Haturu. Issen-

Drehzahl von Schiffspropel lern bildete vor elwa 25 labren die schalten: Antoni Basfnskl. Mag phll, aus Oeslochnwa (P.ilsnl

Vulkanwetlt (Stettin) eine hydrodynamische Ar bei Isü beitragung aus, [Leber die Stabilität der negativen -.nd positiven Halogen, und

die nach ihrem Erfinder als „Fòttinger Transformator" bezeichnet Rhodansilbersole]; WNU Stückt, dipi. Apotheker au, Srhallhausen

wurde. Wie umetti Lesern übrigens aus der Mitteilung auf S. 371 [Ueber eine neue Methode z.r ftcsiii-.mung des Morphins Im Oplum|.

von Bd. 54 (am 2b. Dez. 1900) bekannt Ist, besteht diese, für ko Ueber Logik und Geffihl In dei modernen Architektur
axiale Wellen I und II beslimmte Ueberseizung aus einem innern hat Architekt Henry Sauvage in Paris ¦) einen Vortrag gehallen, den

Pumpenrotor aul der Welle I, der unmittelbar in einen um diesen das „Bulletin technique- vom 21 Oktober d |. w)ede>gll:l ..-id dem

Rotor herumgelegten Turbinenrolor aul der Welle II fördert, wobei nachstehende Grundgedanken entnommen seien. Die Mcderr.en ..m

kulalion der Betriebsflüssigkeit m llericisnclK-nen der beiden Wellen der Vernunft, aber sie übersehen, wenigstens In ihren Theorien.

Drehzahlen der zwei Wellen einander bis zum Dlliererzrestbetrag So gut wie konstruktive ' jfik gill f< ästhetische, sentimentale,

von etwa I bis 3°, Schlüpfung nahe bringen, wodurch der Trans- psychologische Logik im Ba:;en cu berücksichtigen Das tene Ver

tormator In eine Kupplung übergeführt wird Zum völligen Ver nunltprodukl isl für das ne-is^.liche Keli'irlrls immer unzulänglich.
schwinden wird dieser Schlupl entweder durch eine zusätzliche blutleer, erst durch M.tarl-e.l des GelüMs erbä'.l es 1 ehe-. Warme.

isdruck. kurz Mensch Henkelt. Es Ist 2u wünschen, dass die

Sekundärrotor den kleinern Durchmesser zuweist. Mach diesem Vernunft nicht derer. £ule 1 rr_-gDrisc batten fKlarta.il. Einlachen)
letzten Gesichtspunkt Ist die neue, von den Escher Wyss Maschinen- wieder wegschwemme. - In diesem Zusammenhang kflnnle man

«bitten ausgebildete hydraulische Synchronkupplung gebaut, wobei an Hand der Schulhajs riewegung (vergi. S. •¦ dieser t - :

ïur starren Einhaltung des Synchronismus eine mechanische Blök die von den Moderner, ausgeht und gerade den „kindlichen Ma_i-

„Escher Wyss Mitteilungen vom Sep le mber; Oktober 1932 entneh- weisen, dass es eben diese Modernen seiter sind, die hier Im Sinne

men, hat die Firma solche hydraulisch mechanische Ausrüekkupp von Sauvages Forderungen sich Ihre Ziele »eitel sleeken,

lungen mit Erlolg für Maschinensätze besonders hoher Leistung Brennkrafttechnlsche ijesetlsetialt. An der ib. Hauptver-
ln Pumpspeicherweiken verwende! So weist das Schluchseewerk Sammlung am Donnerstag, S. Dezember in Berlin werden sprechen
solche Kupplungen Iür 2700Ü PS bei 333 Uml min, das Waldeck- Dr. Ing e. h. A. Thau, tierlm Grunewald „Die Arheit der Steinwerk

solche Iür 301)00 PS bei .100 Uml/mln auf. Konstruktiv wich- kohlenchcmie für d:is Verkehrswesen Prof Dr. Fritz Frank, Berlin
tige Einzelheiten bilden dabei die Elemente zur Einleitung und Fest- .Braunkohle und Torf als Energiequellen des Verkehrswesens"
Stellung du Synchronism's ite Kupplungshälften: hei den Gross- Oberlng. W. Ostwald. Heppenheim a d. B .Gasgeneratoren Iür
ausführungen sind hierzu elektromechanische Vorrichtungen be [este Brennstolle Im KratIfahrzeug zu Land und zu Wasser". Dr Ing.
nutzt worden, die sich bewähren. UV. Charpentier. Berlin Rummelsburg „Erdölderivaic als Krall- und

Kolbendampilokomotlve mit Kondensation. Die Argen- Feuerung s stoff e des Verkehrswesens' Für Anmeldung und Näheres
tinische Slaatsbahn, die wegen der Wa.sscrversnrgiin.jssiiiwicngkeit wende man sich an die Breunktiilltcthnische Gesellschaft. Berlin W9,
bereits die Iür den Hondensationsbelrieb naheliegende Turbo Loko Potsdamerstrasse 19.

motive in Gebrauch genommen halle, deren Vielteiligkeit und Aus Sulzer-EInrohr-Hochdruck-DamplerzeuEcr. In diesem am
besserungskositMi „--dm h beansiandel werden musslen. hat vor [ahres- 15. Oktober In Nr. 16 veröffentlichten Artiücl isl im Abs;hmtl über
frist durch die Firma Henschel ä Sohn A. G (Kassel) eine im den Almoskessel (Scile Mi) angegeben, dass dieser mil Hondensal
übrigen normale l< .¦:(l.ii,,|:i!,!k,-.:motive iür die Kondensation des Kespl.|s, wird. Wie uns die Société Alsacienne de Constructions
Abdampls ausbilden lassen Wie einer Mitteilung im „Organ für die y

-
d„„n „i(11,,,1IS „,., ,urDt„«„,„„„ obsutMehiBaiHi in Bu a»

Fortschritte des Eisenbahnwesens" vom 15- September 10.12 zu sua TS* (S. FeWoB tWj
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